EP 1 701 648 B1

Patent Office

desrevers (11) EP 1701 648 B1

(1 9) ’ i Hllm”‘ ‘llH H“‘ Hll‘ |H‘| Mll ”ll’ |H‘| ‘l |H Hl‘l |H|‘ ’l”l |H‘| Hll‘
Patentamt
0 European

(12) EUROPAISCHE PATENTSCHRIFT
(45) Veroffentlichungstag und Bekanntmachung des (51) IntCl.
Hinweises auf die Patenterteilung: A47L 15/42(2006.01)

04.04.2012 Patentblatt 2012/14
(86) Internationale Anmeldenummer:

(21) Anmeldenummer: 04804991.0 PCT/EP2004/053658

(22) Anmeldetag: 22.12.2004 (87) Internationale Veréffentlichungsnummer:
WO 2005/060818 (07.07.2005 Gazette 2005/27)

(54) GESCHIRRSPULMASCHINE MIT TURDICHTUNG
DISHWASHER WITH A DOOR SEAL
LAVE-LINGE POURVU D’UN JOINT DE PORTE

(84) Benannte Vertragsstaaten: (72) Erfinder:
ATBEBG CHCY CZDE DKEE ES FIFR GB GR e OPPEL, Anton
HUIEISITLILTLUMC NLPLPTRO SE SISKTR 89428 Syrgenstein (DE)
e SCHMID, Erich
(30) Prioritat: 22.12.2003 DE 10360558 89567 Sontheim (DE)

17.12.2004 DE 102004060953
(56) Entgegenhaltungen:
(43) Veroffentlichungstag der Anmeldung: EP-A- 1 281 345 DE-B- 1182784
20.09.2006 Patentblatt 2006/38 FR-A- 2 788 841 US-A1- 2002 117 194
US-A1- 2003 041 523
(73) Patentinhaber: BSH Bosch und Siemens
Hausgerdate GmbH
81739 Miinchen (DE)

Anmerkung: Innerhalb von neun Monaten nach Bekanntmachung des Hinweises auf die Erteilung des europaischen
Patents im Europaischen Patentblatt kann jedermann nach MaRgabe der Ausfiihrungsordnung beim Europaischen
Patentamt gegen dieses Patent Einspruch einlegen. Der Einspruch gilt erst als eingelegt, wenn die Einspruchsgebuhr
entrichtet worden ist. (Art. 99(1) Europaisches Patentiibereinkommen).

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 1701 648 B1 2

Beschreibung

[0001] Gegenstand der vorliegenden Erfindung ist ei-
ne Geschirrspilmascline mit einer Tirdichtung.

[0002] Im geschlossenen Zustand weist eine her-
kémmliche Gesclirrsplilmaschine einen im wesentfichen
quaderférmigen Spllbehalter auf, dessen eine Seite mit-
tels schwenkbarer Tlr gedffnet und geschlossen werden
kann. Die vier umlaufenden Sei- tenbereiche missen im
geschlossenen Geschirrspllerzustand sowohl gegen-
Uber Spritzwasser als auch gegeniiber einem gewissen
Uberdruck wahrend der gesamten Lebensdauer der Ge-
schirrsplilmaschine eine gleichbleibende Dichtleistung
erbringen.

[0003] Wahrend die beiden vertikalen Seitenbereiche
sowie die horizontale Oberseite mittels sogenannter
Dichtungskeder abgedichtet werden kénnen, die in ent-
sprechenden Fugen im Spulbehélter oder des Gehauses
angeordnet sind, birgt die Abdichtung der Unterseite, die
in der Nahe der horizontal angeordneten Schwenkachse
angeordnet ist, vielfaltige Probleme, beispielsweise fin-
detaufgrund des im wesentlichen 90 Grad be- tragenden
Schwenkwinkels eine Relativbewegung zwischen Tur-
unterseite (Turschirze) und der Oberkante des Spiilbe-
halters (Behalterschnauze) statt. Ferner ist es wiin-
schenswert eine leichte Montage zu ermdglichen, wobei
jedoch die Demontage schwerfélfig ausgestaltet sein
soll. Weiterhin ist es wiinschenswert, den &sthetischen
Anspriichen der Verbraucher, insbesondere bei hoch-
wertigen Konsumgutern Rechnung zu tragen.

[0004] Die US 2003/041523 A1 zeigt eine Tirdichtung
die an ihrem unteren Ende keine Méglichkeit einer form-
schllissigen Befestigung aufweist, sondernin einem Curl
auslauft.

[0005] Die EP 1281 345 A1 zeigt nur eine kraftschlis-
sige Anlage der unteren Schenkel der dort gezeigten Tir-
dichtung. Dies macht es auch erforderlich, dass diese
unteren Schenkel aus einem elastischen Material gebil-
det sind, wohingegen im oberen Bereich zur Festlegung
an der Tir ein starrer, mit einer Offnung zum Durchgriff
einer Schraube versehener Bereich ausgebildet ist.
[0006] Die US 2002/0117194 A1 zeigt eine Turdich-
tung mit einer Miindung zum Ubergreifen einer Behalt-
erschnauze, so dass sich hier eine formschliissige Ver-
bindung ergibt. Allerdings ist auch hier keine Anregung
zu irgendeiner Unsymmetrie zwischen Montage und De-
montage zu entnehmen. Vielmehr ist gerade ein hoher
Kraftaufwand zur Montage erforderlich, da die Offnungs-
weite der Offnung mit einem UntermaR gegeniiber der
Dicke der Behélterschnauze ausgebildet ist, wie dort in
Absatz [0018] dargelegt ist.

[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, Geschirrspulmaschine mit einer Dichtung zwischen
der Turschirze und der Behalterschnauze bereitzustel-
len, die es erlaubt, wahrend der gesamten Lebensdauer
der Geschirrspilmaschine eine hohe Dichtleistung zu er-
bringen, eine &sthetische Formgebung aufweist, wah-
rend der Montage ohne groéfReren Kraftaufwand sicher
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zumontieren ist, aufgrund der Materialwahl ein Recycling
mdglich ist sowie den dynamischen Belastungen einer
Tardichtung firr eine Geschirrspiilmaschine standhalt.
[0008] Diese Aufgabe wird durch die erfindungsgema-
Re Geschirrspulmaschine mit Tlrdichtung mit den Merk-
malen gemaf Anspruch 1 gelost.

[0009] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
sind in den Unteransprichen 2 bis 10 gekennzeichnet.
[0010] Die erfindungsgeméafRe Geschirrspllmaschine
mit einer Tlrdichtung umfasst eine Tirdichtung mit ei-
nem Befestigungsbereich, einem Dichtungselement und
einem Dichtungsband, wobei der Befestigungsbereich
ist mit dem Dichtungselement Uber das Dichtungsband
verbunden, wobei der Befestigungsbereich der Tirdich-
tung in seinem Innern eine Vielzahl von Halteelementen
aufweist, die aufgrund ihrer Ausrichtung, d. h. leichten
Neigung in Richtung Innenseite des Befestigungsbe-
reichs, eine leichte Montage einerseits ermdglichen und
andererseits eine nur schwer durchzufiihrende Demon-
tage bewirken.

[0011] Vorzugsweise besteht die Tirdichtung in der
Geschirrspllmaschine aus einem elastischen Kunst-
stoff, insbesondere Thermoplasten, und der Befesti-
gungsbereich, ist dazu geeignet, mit einem Spllbehal-
terrand verbunden zu werden, und weist eine Dichtungs-
funktion gegenliber dem Spllbehalterrand auf, und das
Dichtungselement ist dazu geeignet, an der Unterseite
einer Geschirrspilmaschinentlr angeordnet zu werden.
[0012] Vorzugsweise sind der Befestigungsbereich,
das Dichtungselement und das Dichtungsband einstuk-
kig ausgebildet. Die Turdichtung ist damit besonders ein-
fach und kostenglnstig herstellbar und ermdglicht eine
zuverlassige Abdichtung.

[0013] Vorzugsweise dient der Befestigungsbereich
dazu, die Dichtwirkung am Spiilbehalterrand zu erzielen.
Damit sind keine zusatzlichen Ausformungen notwendig,
um diese Dichtwirkung zu erzielen.

[0014] Ineiner weiteren Ausfiihrungsform wird der Be-
festigungsbereich aus einem hakenférmigen bzw. U-for-
migen Abschnitt gebildet, auf dessen Innenseite her- vor-
stehende biegeelastische Halteelemente angeordnet
sind.

[0015] In einer ergdnzenden Variante wird das Dich-
tungselement aus einem rahmenférmigen Hohlprofil ge-
bildet und ist dazu geeignet, mittels Befestigungsmitteln
im L Bereich der Unterseite einer Geschirrspllmaschi-
nentlr befestigt zu werden.

[0016] Vorzugsweise ist das Dichtungsband frei von
einem materialfremden Versteifungsmittel ausgebildet.
[0017] In einer bevorzugten Ausflihrungsform ist am
rahmenférmigen Hohlprofil wenigstens eine Dichtlippe
angeordnet, um zwischen Dichtungselement und Ge-
schirrspilmaschinentir abzudichten.

[0018] Vorteilhafterweise sind im rahmenférmigen
Hohlprofil des Dichtungselements an der Aullenseite
Ausnehmungen mit korrespondierenden Rippen ange-
ordnet, um die Steifigkeit des Dichtelements in Langs-
richtung zu erhéhen.
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[0019] In einer weiteren Ausfiihrungsform sind im rah-
menférmigen Hohlprofil an der Innenseite Versteifungs-
rippen angeordnet.

[0020] Die Tirdichtung der erfindungsgemafen Ge-
schirrspllmaschine besteht vorzugsweise aus einem
thermoplastischen Kunststoff wie bspw. Polypropylen
und Polyethylen und wird mittels Kunststoffspritzgiel3en
oder Extrusion hergestellt. Durch die einstlickige Her-
stellung der Turdichtung der erfindungsgemafen Ge-
schirrsplilmaschine kann das Herstellungsverfahren ra-
tionalisiert werden und tragt so zu einer Kostenersparnis
bei. Durch die bereits bei der Herstellung im Dichtungs-
band integrierten Rippen kann bei der Betatigung, d. h.
dem Aufschwenken der Gerétetlr, eine vorbestimmte
Auf- und Abrollbewegung des Dichtungsbandes ermdg-
licht werden, so dass keine Knicke oder Wiilste entste-
hen, die eine gute Dichtleistung negativ beeinflussen
kénnten. Das Dichtungsband fungiert somit als Film-
scharnier.

[0021] Bei der Montage der Tirdichtung der erfin-
dungsgemafen Geschirrspllmaschine wird der Befesti-
gungsbereich Uber die Behalterschnauze geschoben.
Diese SchlieRbewegung ist aufgrund der vorgeformten
biegeelastischen Halteelemente ohne Werkzeug manu-
ell moglich. En Ldsen dieses Befestigungsbereichs ist
jedoch aufgrund der Ausrichtung der biegeelastischen
Haltelemente nur mit weitaus gréReren Kraften moglich,
da sich bei einer I6senden Bewegung, d. h. einem ver-
suchten Abziehen des Befestigungsbereichs von der Be-
hélterschnauze, die biegeelastischen Halteelemente
komprimiert werden und einen entsprechend grof3en
Druck auf die Kontaktflache zwischen Halteelement und
Behalterschnauze aufbringen.

[0022] Erst nach Uberwindung eines gewissen Wider-
standes lasst sich der Befestigungsbereich vollsténdig
von der Behalterschnauze I6sen. Als besonders vorteil-
haft hat sich hierbei herausgestellt, dass zur Montage
und Demontage keine etwaigen Schmiermittel notwen-
dig sind, da aufgrund der Materialpaarung (Oberflachen-
struktur-Paarung) der Behalterschnauze und der Halte-
elemente eine Montage leichtgéngig zu bewerkstelligen
ist, wahrend eine Demontage einen erhéhten Kraftauf-
wand bendtigt.

[0023] Nach Montage des Befestigungsbereichs an
der Behalterschnauze erstreckt sich das mit Rippen ver-
sehene Dichtungsband in Richtung Spulbehalter und
weist an seinem anderen Ende das rahmenférmige Hohl-
profil auf, welches lber geeignete Befestigungsmittel an
der Turunterseite befestigt wird. Bspw. erfolgte eine der-
artige Befestigung Uber seitlich hervorstehende Befesti-
gungslaschen an der Turinnenseite.

[0024] Bei einer bevorzugten Ausfihrungsform der
Tardichtung der erfindungsgeméafien Geschirrspilma-
schine spreizt sich eine Dichtlippe von dem rahmenfor-
migen Hohlprofil ab und bildet eine schiirzenartige Ab-
deckung zwischen rahmenférmigem Hohlprofil und Dich-
tungsband. Diese schirzenartige Abdeckung kann
bspw. bei her- abfallenden Messern oder anderen Be-
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steckteilen eine verbesserte Schutzvorrichtung gegen-
Uber dem Dichtungsband darstellen. Bei geschlossener
Geschirrspulertir liegt die Dichtungslippe mit ihrer voll-
standigen Lange auf der Geschirrspulertiir auf und bildet
somit die erste Dichtungslinie gegenuber der zirkulieren-
den Spiilflotte im Spiilbehalter und der Geschirrspulertir.
Der Dichtungslippe nachgeordnet ist das Dichtungs-
band, das eine weitere Dichtfunktion wahrnimmt.
[0025] Sowohl die vorgelagerte Dichtungslippe als
auch das Dichtungsband bilden somit eine sehr effektive
Dichtungsanordnung, die verlindert, dass zirkulierende
Splilwassermengen hinter die Turinnenseite oder Uber
die Behalterschnauze flieBen kdénnen.

[0026] Die vorliegende Erfindung wird am Beispiel ei-
ner bevorzugten Ausflihrungsform anhand der nachfol-
genden Zeichnung néher erlautert.

Fig. 1 zeigt einen Querschnitt durch die Turdichtung
der erfindungsgemaRen Geschirrspllmaschine,

Fig. 2 eine vergroRerte Ansicht des Befestigungsbe-
reichs 1 gem. Fig. 1,

Fig. 3 eine Draufsicht auf die erfindungsgemalRe Tir-
dichtung,

Fig. 4 eine perspektivische Darstellung der erfin-
dungsgemafen Tirdichtung.

[0027] Auf der linken Seite von Fig. 1 ist der Befesti-
gungsbereich 1 der Turdichtung der erfindungsgemafen
Geschirrspiilmaschine gezeigt, derin seinem Innern eine
Vielzahl von Halteelementen (her 4a-4f) aufweist, die
aufgrund ihrer Ausrichtung, d. h. leichten Neigung Rich-
tung Innenseite des Befestigungsbereichs 1, eine leichte
Montage einerseits erméglichen und andererseits eine
nur schwer durchzufilhrende Demontage bewirken, so
dass die erfindungsgemale Tirdichtung nicht unkontrol-
liert entfernbar ist (die erfindungsgemafe Geschirrsplil-
maschine ist nicht dargestellt).

[0028] Der nicht schraffierte Bereich des Befesti-
gungsbereichs 1 ist vorzugsweise aus Polypropylen her-
gestellt und besonders bevorzugt auch warmestabili-
siert, wahrend der schraffierte Bereich ebenfalls aus Po-
lypropylen hergestellt ist, jedoch keine Warmestabilisie-
rung erfahren hat, so dass eine gré3ere Elastizitat vor-
handen ist, die fir die Dichtwirkung guinstiger ist. Die
Dichtungsfunktion der erfindungsgemafien Tiirdichtung
wird im wesentlichen vom in Fig. 1 und 2 schraffiert dar-
gestellte Bereichen Ubernommen, d. h. den Halte-
elemente 4a bis 4f, dem Dichtungsband 2 und der Dicht-
lippe 5.

[0029] Das schraffiert dargestellte Dichtungsband 2
fungiert auRerdem als Filmscharnier, um eine zuverlas-
sige Durchbiegung ohne Verwindung und Ausbeulung
zu ermdglichen. Im geschlossenen Zustand der Tur ist
das Dichtungsband 2 normalerweise um ungefahr 180
gebogen, d. h. U-férrnig angeordnet. Gemaf der Dar-
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stellung in Fig. 1 und 4 ist das Dichtungsband 2 aus zwei
Bandern aufgebaut, die Gber Rippen miteinander ver-
bunden sind. Zwischen den beiden Bandern und den Rip-
pen sind somit Hohlrdume. In einer weiteren bevorzugen
Ausfiihrungsform (nicht dargestellt) ist das Dichtungs-
band 2 ohne HohlrAume mit Ausnehmungen senkrecht
zur Zeichenebene gemaR Fig. 1 ausbildet. Diese Aus-
nehmungen (im Langsschnittin einer nichtdar- gestellten
Ansicht gemaR Fig. 1 Bereiche mit geringerer Dicke) wir-
ken aufgrund ihrer geringeren Dicke als zusatzliche
Scharniere, so dass das Dichtungsband 2 leichter gebo-
gen werden kann.

[0030] Das Dichtungselement 3 verfiigt Uber Ausneh-
mungen 6 an der AuRenseite mit korrespondierenden
Rippen. Diese Struktur dient zur Aussteifung des Dich-
tungselements 3. Versteifungsrippen 7 an der Innenseite
des Dichtungselements 3 dienen ergénzend ebenfalls
zur Aussteifung. Das Dichtungselement 3 ist beispiels-
weise nur an den beiden Enden an der unteren Seite der
(Innen} Tir der Geschirrsptlmaschine mit Stiften befe-
stigt, die in den Hohlraum des Dichtungselements 3 ein-
greifen. Damit das Dichtungselement 3 sich Uber die
Breite der Innentlr nicht durchbiegt, muss das Dich-
tungselement 3 in Langsrichtung tber eine ausreichende
Steifigkeit verfiigen. Das Dichtungsband 2 stellt die Ver-
bindung zwischen dem Befestigungsbereich 1 am Spiil-
behalter und dem Dichtungselement 3 an der Innentir
der Geschirrspulmaschine dar. Die Dichtlippe 5 wird ge-
gen die Innentur gedriickt, so dass eine Dichtwirkung an
der Geschirrsplilertiir entsteht.

[0031] Figur 2 zeigt eine Detailansicht des Befesti-
gungsbereichs 1 mit den elastischen Halteelementen 4a
bis 4f. Die Materialwahl des nicht schraffierten Bereichs
ist vorteilhafterweise ein warmestabilisiertes Polypropy-
len, der schraffiert dargestellte Bereich ist zweckmafi-
gerweise aus nicht warmestabilisiertem Polypropylen,
welches hohere elastische Eigenschaften aufweist ge-
genuber den anderen Bereichen, um die eine Dichtungs-
funktion zuséatzlich zu erhéhen.

[0032] Figur 3 zeigt eine Draufsicht der Tirdichtung
der erfindungsgemafRen Geschirrspilmaschine mit den
Bereichen, Befestigungsbereich 1, Dichtungsband 2 und
Dichtbereich 3. Figur 4 zeigt eine perspektivische Dar-
stellung der erfindungsgemaen Tirdichtung.

Liste der Bezugszeichen
[0033]

1  Befestigungsbereich
2  Dichtungsband

3  Dichtungselement

4  a-f Halteelement

5 Dichtlippe
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6

7

Ausnehmung

Versteifungsrippe

Patentanspriiche

1.

Geschirrspiilmaschine mit einer Tirdichtung, wobei
die Turdichtung einen Befestigungsbereich (1), ein
Dichtungselement (3) und ein Dichtungsband (2)
umfasst und der Befestigungsbereich (1) mit dem
Dichtungselement (3) Uber das Dichtungsband (2)
verbunden ist, dadurch gekennzeichnet dass der
Befestigungsbereich (1) der Turdichtung in seinem
Innern eine Vielzahl von Halteelementen (4a-4f) auf-
weist, die aufgrund ihrer Ausrichtung, d. h. leichten
Neigung in Richtung Innenseite des Befestigungs-
bereichs (1), eine leichte Montage einerseits ermdg-
lichen und andererseits eine nur schwer durchzufiih-
rende Demontage bewirken.

Geschirrspulmaschine mit einer Turdichtung nach
Anspruch 1, wobei die Tlrdichtung aus einem ela-
stischen Kunststoff, insbesondere Thermoplasten,
besteht und der Befestigungsbereich (1), dazu ge-
eignet ist, mit einem Spulbehalterrand verbunden zu
werden und Dichtungsfunktion gegenliber dem
Spllbehélterrand aufweist, das Dichtungselement
(3), das dazu geeignet ist, an der Unterseite einer
Geschirrspilmaschinentir angeordnet zu werden.

Geschirrspilmaschine mit einer Turdichtung nach
Anspruch 1 oder 2, wobei der Befestigungsbereich
(1), das Dichtungselement (3) und das Dichtungs-
band (2) einstlickig ausgebildet sind.

Geschirrspilmaschine mit einer Tirdichtung nach
einem der vorherigen Anspriiche, wobei der Befe-
stigungsbereich (1) dazu dient, die Dichtwirkung am
Spllbehélterrand zu erzielen.

Geschirrspulmaschine mit einer Turdichtung nach
einem der vorherigen Anspriiche, wobei der Befe-
stigungsbereich (1) aus einem hakenférmigen bzw.
U-férmigen Abschnitt gebildet wird, auf dessen In-
nenseite hervorstehende biegeelastische Halte-
elemente (4a ;4b ;4c ; 4d ; 4e ; 4f) angeordnet sind.

Geschirrspilmaschine mit einer Tirdichtung nach
einem der vorherigen Anspriiche, wobei das Dich-
tungselement (3) aus einem rahmenférmigen Hohl-
profilgebildet und dazu geeignet ist, mittels Befesti-
gungsmittelnim Bereich der Unterseite der Geschirr-
spllmaschinentiir befestigt zu werden.

Geschirrspilmaschine mit einer Tirdichtung nach
einem der vorherigen Anspriiche, wobei das Dich-
tungsband (2) frei von einem materialfremden Ver-
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steifungsmittel ausgebildet ist.

Geschirrspulmaschine mit einer Turdichtung nach
einem der vorherigen Anspriiche, wobei am rahmen-
férmigen Hohlprofil wenigstens eine Dichtlippe (5)
angeordnet ist, um zwischen Dichtungselement (3)
und Geschirrspllmaschinentir abzudichten.

Geschirrspulmaschine mit einer Turdichtung nach
Anspruch 6,7 oder 8, wobei im rahmenférmigen
Hohlprofil des Dichtungselements (3) an der Au3en-
seite Ausnehmungen (6) mit korrespondierenden
Rippen angeordnet sind, um die Steifigkeit des Dich-
telements (3) in Langsrichtung zu erhéhen.

Geschirrspulmaschine mit einer Turdichtung nach
Anspruch 6,7, 8 oder 9, wobei im rahmenférmigen
Hohlprofil an der Innenseite Versteifungsrippen (7)
angeordnet sind.

Claims

Dishwasher with a door seal, wherein the door seal
comprises a fastening region (1), a sealing element
(3) and a sealing strip (2), and the fastening region
(1) is connected with the sealing element (3) by way
of the sealing strip (2), characterised in that the
fastening region (1) of the door seal has in its interior
a plurality of retaining elements (4a - 4f) which by
virtue of their orientation, i.e. slight inclination in the
direction of the inner side of the fastening region (1),
make possible on the one hand easy mounting and
on the other hand demounting which can be under-
taken only with difficulty.

Dishwasher with a door seal according to claim 1,
wherein the door seal consists of an elastic synthetic
material, particularly thermoplastic, and the fasten-
ing region (1) is suitable for the purpose of being
connected with a rinsing container edge and has a
sealing function relative to the rinsing container
edge, the sealing element (3) being suitable for the
purpose of being arranged at the underside of a dish-
washer door.

Dishwasher with a door seal according to claim 1 or
2, wherein the fastening region (1), the sealing ele-
ment (3) and the sealing strip (2) are of integral con-
struction.

Dishwasher with a door seal according to any one
ofthe preceding claims, wherein the fastening region
(1) serves the purpose of achieving the sealing effect
at the rinsing container edge.

Dishwasher with a door seal according to any one
ofthe preceding claims, wherein the fastening region
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10.

(1) is formed from a hook-shaped or U-shaped sec-
tion, on the inner side of which protruding retaining
elements (4a; 4b; 4c; 4d; 4e; 4f) which are resilient
in bending are arranged.

Dishwasher with a door seal according to any one
ofthe preceding claims, wherein the sealing element
(3) is formed from a frame-shaped hollow section
and is suitable for the purpose of being fastened by
way of fastening means in the region of the underside
of the dishwasher door.

Dishwasher with a door seal according to any one
of the preceding claims, wherein the sealing strip (2)
is constructed to be free from a foreign-material stiff-
ening means.

Dishwasher with a door seal according to any one
of the preceding claims, wherein at least one sealing
lip (5) for sealing between sealing element (3) and
dishwasher door is arranged at the frame-shaped
hollow section.

Dishwasher with a door seal according to claim 6, 7
or 8, wherein arranged in the frame-shaped hollow
section of the sealing element (3) at the outer side
are recesses (6) with corresponding ribs in order to
increase the stiffness of the sealing element (3) in
longitudinal direction.

Dishwasher with a door seal according to claim 6, 7,
8 or 9, wherein stiffening ribs (7) are arranged in the
frame-shaped hollow section at the inner side.

Revendications

Lave-vaisselle pourvu d’un joint de porte, le joint de
porte comprenant une zone de fixation (1), un élé-
ment d’étanchéité (3) et une bande d’étanchéité (2)
et la zone de fixation (1) étant reliée a I'élément
d’étanchéité (3) par l'intermédiaire de la bande
d’étanchéité (2), caractérisé en ce que la zone de
fixation (1) du joint de porte comporte intérieurement
une pluralité d’éléments de retenue (4a-4f) qui grace
a leur orientation, c.-a-d. lIégére inclinaison vers le
coté intérieur de la zone de fixation (1), permettent
d’'une part un montage aisé et d’autre part rendent
le démontage difficile.

Lave-vaisselle pourvu d’un joint de porte selon la
revendication 1, le joint de porte étant constitué
d’'une matiére plastique élastique, en particulier d’'un
thermoplaste, et la zone de fixation (1) étant apte a
étrereliée a un bord de cuve et ayant fonction d’étan-
chéité par rapport au bord de cuve, I'élément d’étan-
chéité (3) étant apte a étre fixé sur le coté inférieur
d’'une porte de lave-vaisselle.
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Lave-vaisselle pourvu d’un joint de porte selon la
revendication 1 ou 2, lazone de fixation (1), I'élément
d’étanchéité (3) et la bande d’'étanchéité (2) étant
réalisés d’une seule piéce.

Lave-vaisselle pourvu d’un joint de porte selon 'une
des revendications précédentes, la zone de fixation
(1) servant a obtenir I'effet d’étanchéité sur le bord
de cuve.

Lave-vaisselle pourvu d’un joint de porte selon 'une
des revendications précédentes, la zone de fixation
(1) étant réalisée a partir d’'une partie en forme de
crochet ou en U sur le cété intérieur de laquelle sont
disposés des éléments de retenue (4a ;4b ;4c ;4d ;
4e ; 4f) faisant saillie et élastiques en flexion.

Lave-vaisselle pourvu d’un joint de porte selon 'une
des revendications précédentes, I'élément d’étan-
chéité (3) étant constitué d’un profilé creux en forme
de cadre et étant apte a étre fixé a I'aide de moyens
de fixation dans la région du cbté inférieur de la porte
de lave-vaisselle.

Lave-vaisselle pourvu d’un joint de porte selon I'une
des revendications précédentes, la bande d’étan-
chéité (2) étant dépourvue d’'un moyen de renfort en
matiére étrangére.

Lave-vaisselle pourvu d’un joint de porte selon I'une
des revendications précédentes, au moins une lévre
d’étanchéité (5) étant disposée sur le profilé creux
en forme de cadre, de maniere a assurer I'étanchéité
entre I'élément d’étanchéité (3) et la porte de lave-
vaisselle.

Lave-vaisselle pourvu d’'un joint de porte selon la
revendication 6, 7 ou 8, des évidements (6) dotés
de nervures correspondantes étant ménagés dans
le profilé creux en forme de cadre sur le coté exté-
rieur, de maniére a augmenter la rigidité de I'élément
d’étanchéité (3) dans le sens longitudinal.

Lave-vaisselle pourvu d’'un joint de porte selon la
revendication 6, 7, 8 ou 9, des nervures de renfort
(7) étant disposés dans le profilé creux en forme de
cadre sur le coté intérieur.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 1701 648 B1

¢

\N\.\\

e,
‘5




EP 1701 648 B1







EP 1701 648 B1

10



EP 1701 648 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* US 2003041523 A1 [0004] « US 20020117194 A1 [0006]
* EP 1281345 A1[0005]

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

